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24/SVV/0392 
Antrag 
öffentlich 
 

 
Wir brauchen das Klinikum Ernst von Bergmann in 

unserer Stadt - Medizinische Versorgung in Potsdam 
sicherstellen und ausbauen 

Einreicher: 

Fraktion der Freien Demokraten 
Datum 

25.03.2024 
 
geplante 
Sitzungstermine 

Gremium Zuständigkeit 

10.04.2024 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt 
Potsdam Entscheidung 

 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt zu prüfen, ob die Aufnahme eines finanzstarken 
Mitgesellschafters beim Klinikum Ernst von Bergmann dazu beitragen kann, die medizinische 
Versorgung in der Landeshauptstadt Potsdam sicherzustellen und bedarfsgerecht 
auszubauen.  
 
 
 
Begründung: 
 
Vor dem Hintergrund der aktuellen finanziellen Herausforderungen der Stadt und der 
Ergebnisse der Machbarkeitsstudie sollten alle Möglichkeiten ergebnisoffen geprüft werden, 
die dazu beitragen können, dass das Klinikum als Maximalversorger in Potsdam erhalten 
bleibt. 

Eine intelligente und strategische Partnerschaft privater Investoren könnte nicht nur den 
finanziellen Druck von der Stadt nehmen, sondern auch Innovationen und Effizienz im 
städtischen Gesundheitssystem fördern. Dabei ist uns wichtig, dass die öffentliche 
Zugänglichkeit und eine hochwertige Patientenversorgung zu fairen Bedingungen 
gewährleistet bleiben. 

  
 
Anlagen: 

1 Stellungnahme der Verwaltung öffentlich 
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Landeshauptstadt Potsdam 
Geschäftsbereich 

Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am: 
Titel des Antrages: 

Drucksache Nr.: TOP: 

Stellungnahme der Verwaltung 
1. Rechtliche Einschätzung

2. Berücksichtigung im Haushaltsplan

3. Zeitliche Umsetzbarkeit

4. Inhaltliche Einordnung
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